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je Repko kommt nach Berlin
Paris 25 Oktober Eig Drahtmeldung Die Reparations

kommiſſion hat geſtern mittag den Beſchluß gefaßt in ihrer Ge
W ſamtheit am Sonntag nach Berlin gefahren um mit der deutſchen

Regierung die Maßnahmen zu beſprechen die zu ergreifen ſie für
7 notwendig erachtet Ueber den Beſchluß wurde folgendes Kom
a 27 nmunique ausgegeben Die Reparationskommiſſion hat nachdem

523 ſie in drei Sitzungen die Vorſchläge der engliſchen und franzöſi
n 75 ſchen Delegierten und andere Vorſchläge die im Laufe der Dis
g S kuſſion gemacht wurden einer offiziöſen Prüfung unterzogen hat

einſtimmig beſchloſſen ſich nach Verlin zu begeben um mit der
r deutſchen Regierung die Maßnahmen zu erörtern welche für not

wendig erachtet werden um das Gleichgewicht Deutſchlands zu
S ſichern und die Stabiliſierung der Mark zu erzielen Die Kom

miſſion wird am Sonnlag abend abreiſen Ueber den Verlauf
der Nachmittagsſitzung der Reparationskommiſſion in der die
Beratungen über die franzöſiſche Denkſchrift und die neuen eng

liſchen Gegenvorſchläge fortgeſetzt wurden wird ſtrengſtes Still
ſchweigen bewahrt An amtlicher franzöſiſcher Stelle wurde nach
mittags erklärt es beſtätige ſich daß in der Kontrollfrage zwiſchen

dem franzöſiſchen und dem engliſchen Standpunkte eine Annähe
rung eingetreten ſei Die Repko wird auf ihrer Reiſe von

I Barthou gefüh werden
Paris 25 Oktober Eig Drahtmeldung Die Aufenthalts

dauer der Reparationskammiſſion wird wie der Petit Pariſien
glaubt 14 Tage dauern Es ſollen alle irgendwie dienlichen

Jrnformationen eingeholt und mit der deutſchen Regierung
gründliche Verhandlungen geführt werden

Währnngskonferenz in Berlin
Berlin 25 Oktober Halbamtlich wird berichtet Die Reichs

regierung hat eine Reihe hervorragender Finanzſachverſtändiger
des Auslandes nach Berlin eingeladen um mit ihnen darüber zu
beraten welche Maßnahmen für eine Stabiliſierung der Währung

bei der gegenwärtigen Lage Deutſchlands ergriffen werden können
Die Beratungen werden in Kürze ſtattfinden Wie der Berliner
Lolalanzeiger hierzu ergänzend mitteilt handelt es ſich bei den
Sachrerſtändigen des Auslandes vor allem um neutrale oder
volltommen re Fachleute wie um den Engländer
Keynes den Schweden Profeſſor Caſſel und die Holländer Ter
mollen und Viſſering den amerikaniſchen Währungs achverſtändi

en und Profeſſor an der Columbia Univerſität Jenks und den in
erlin weilenden Vizepräſidenten der amerikaniſchen Garanty

Truſt Company Totter

Franireich und die Fachlieſerungen
Paris 24 Oktober Eig Drahtmeldung Durch den Be

e chluß der Reparationskommiſſion der die deutſchen Lieferungen
ür das Jahr 1922 feſtſetzte wurde die Höhe der Naturallieferun

gen auf insgeſamt 1450 Millionen Goldmark fixiert Wie der
Jntranſigeant feſtſtellt hat Serbien ſeinen Anteil voll erhalten

Belgien von dem ſeinigen nämlich 80 Millionen in Form von
Kohlen Holz Vieh und Maſchinen England und Jtalien ſollen
ebenfalls den ihnen zuſtehenden Anteil vereits abgenommen
haben während Frankreich nur 28 Prozent der ihm zugeſprochenen
970 Millionen abgehoben hat

Paris 24 Oktober Eig Drahtmeldung Jm heutigenMin ſterrat wurde auf den Vorſchlag des Ackerbaum niſters be
ſchloſſen in die von Deutſchland zu fordernden Sachleiſtungen
auch die für die franzöſiſche Landwirtſchaft notwendigen Stick
ſtoffe einzubeziehen Die Repko hat heute nachmittag die Bera
tungen über die deutſche Finanzlage fortgeſetzt Es iſt fraglich
ob ſie heute abend einen Beſchluß wird

Verwirklichung des Stinnes Luberfac Verlrages

Paris 25 Oitober Eig Drahtmeldung Zu den Gerüch
ten der letzien Tage daß das Abkommen tinnes Luberſac in
folge der veränderren Währungsverhältniſſe in Deutſchland un
erfüllbar ſei erklärt die Oeuvre das Abkommen ſei nicht ge
ſcheitert ſondern in das Stadium der Verwirklichung getreten
Luberſac ſei in der vorigen Woche in Deutſchland mit einem
Stabe von franzöſiſchen Jngenieuven und landwiertſchaftlichen
Technikern geweſen und ebenſo habe auch Stinnes ſchon vor
C Zeit ein anſehnliches Perſonal nach geſchickt
Es ſeien auch ferner mit anderen Firmen aus der Stinnesgruppe
Verträge namentlich wegen Lieferung von Kunſtdünger abge
ſchloſſen worden
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Engliſche Reuwahlen am 15 November

Donnerstag offizielle Auflöſung des engliſchen Parlaments
London 24 Oktober Wie jetzt auch offiziell bekannt wird

oll die Proklamation der Auf öſung des Parlaments am nächſten
r erfolgen Als Tag der Ernennung des neuen Premiers

iſt der 4 November e worden Die Wahlen finden am
15 November ſtatt ſo daß das neue Parlament vermutl ch am
20 November zuſammentreten wird Das neue engliſche Mi
niſterium iſt wie folgt zuſammengeſetzt Marquis Salis
b ury Lordpräſident of Council scount Cave Lord
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Erſcheint an ſesem Wochentag nachmittags die VBezuge Sebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 120 00 Mark durch die
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Halle Mittwoch den 25 Oktober 1922
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S C lHalleſche Neueſte Handelsblatt für Mitteldeutſchland
SeſchäftsSebäude Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammel
Kummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Nr 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Saale Fezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des lau enden Monats zulä ſig

kanzler Sir Stanley Balwin Schatzkanzler Lord Cur
zon Aeußeres Herzog von evonſhire Kolonien
Viscount Peel Jndien Lord Derby Krieg Oberſt
Amery Marine Sir Ph L Greame Handel Sir A
Griffith Bercaven Geſundheitspflege W C Bride
Jnneres Sir Robert Sanders Landwirtſchaft und Fiſcherei
Viscount Mowar Schottland Mc Garel Hogg Attor
ney General W M Watſon Lord Advokat Regierungs
vertreter im Oberhaus iſt Lord Curzon

Rußland und die Schweiz
Die ergebnisloſe Haager Konferenz hat der Schweiz ebenſo

wie den anderen Staaten die Freiheit zu Sonderverhandlungen
mit Rußland zurückgegeben Binnen kurzem dürfte ſich die Mehr
heit der ſchweizeriſchen Bundesreg erung entſprechend einem An
trag von Bundesrat Motta für eine offizielle Wieder
aufnahme der Han delsbeziehungen ausſprechen Auch
in konſervativen Geſchäfiskreiſen iſt man immer mehr zu der
Auffaſſung gekommen daß eine weitere Zurückhaltung unklug ſein
würde nachdem neuerdings ſogar Frankreich in deſſen Fahrwaſſer
man bisher geſegelt iſt durch Senator Herriot aus Lyon direkte
Verhandlungen mit Rußland angeknüpft hat

Die Erhöhung der Aaugbgabe
Bei der Weiterverhandlung über die Erhöhung der Bauabgabe

im Wohnungsausſchuß des Reichstages am 24 Oktober traten die
Demokraten für die Verbilligung der Rohſtoffe namenllich von
Zement Kalk Steinen und Holz ein lehnten aber die Einführung
der Zwangs wirtſchaft für Bauſtoffe ab Der Vor
ſchlag des demokratiſchen Abg Bahr einſtweilen eine Erhöhung
von 500 Prozent in Ausſicht zu nehmen damit die Regierung
eine Vorlage ausarbeiten könne wurde gegen die Stimmen der
Deutſchnationalen angenommen

Die erhöhlen Poſtgebühren

Nötigenfalls wird weiter erhöht
Berlin 24 Oktober Der e beim Reichspoſt

miniſterium beriet heute die neuen Vorlagen über Poſt Tele
graphen und Fernſprechgebühren die am 1 Dezember in Kraft
treten ſollen Der Reichspoſtminiſter begründere die Notwendig
keit der Gebührenerhöhung mit der unaufhaltſam fortſchreitenden
Entwerlung der Mark und der dadurch hervorgerufenen Verteue
rung aller Vetriebs und Perſfonalkoſten Die Poſtverwaltung
bleibe mit den neuen Gebühren vor allem noch ſo weit e der
Gelden wertung zurück daß bei Annahme der vrorgeſchlagenen
Sätze für 1922 noch ein Defizit von 33 Milliarden
verbleibt Die Verwaltung glaubt aber dem Volksganzen beſſer
zu dienen wenn die Gebühren nötigenfalls wieder erhöht werden
als wenn die Steigerung ſo ſprunghaft vorgenommen wird daß
der ganze Fehlbetrag durch eine einmalige Erhöhung gedeckt wird
Der Verkehrsbeirat ſtimm e den Ausführungen des Reichspoſt

t zuie Gebühren für Poſtkarten Briefe dienſtliche Aktenbriefe
von Behörden Druckſachen Anſichtskarten GeſchäftspapiereWarenproben Miſchſendungen Päckchen ſowie die Verſiernn 5

gebühren werden verdoppelt Poſtanwe ſungen koſten bis
100 M 10 M und ſteigen bei 5000 bis 10 000 M auf 40 M Der
Tarifaufbau für den Paketverkehr wird in Erfüllung der wieder
holt geſtellten Anträge dahin geändert daß die Gebühren unter
Beibehaltung der erſten Gewichtsſtufe bis 5 Kilogramm für das
überſcheßenve Gewicht ron Kilo zu Kilo geſtaffeit werren Da
nach loſten Pakete in der Nahzone bis 75 Kilometer bis 5 Kilo
gramm 60 M und ſteigen s 10 Kilogramm um 12 M für je
ein Kilogramm von 11 20 Kilogramm um je 24 in der
Fernzone über 75 Kilometer werden dieſe Sätze verdoppelt

ebenſo die Auslan sgebühren
Telegrammgebühren Für das gewöhnliche Tele

gramm auf alle Entfernungen 1 eine Grundgebühr von 20
2 eine Wortgebühr von 10 M für jedes Wort bei Orils und
Preſſetelegrammen 10 M Grun gebühr und 5 M Wortgebühr
Teim Poſtſcheckverkehr ſollen die Gebühren für bare Ein
zahlungen mit Zahllarten der höheren Poſtanweiſungsgebühr an

epaßt d h auf die Hälfte dieſer Gebühren feſtgeſetzt werden
ür bargeldlos beglichene Zahlkar en wird dieſelbe Gebühr im

Höchſtfalle jedoch eine Gebühr von 50 M für eine Zahlkarte er
hoben Für jede von der Zahlſtelle eines Poſtſcheckamtes bargeld
los und für jede in den Abrechnungsſtellen der Reichsbank be
glichene Auszahlung belrägt die Gebühr 1 v T des in dem Scheck
angegebenen Betrages für jede Barauszahlung durch die Zahl
ſtelle eines Poſtſcheckamtes ſowie für die Ueberſendung eines
Schecks durch das Poſtſcheckamt an eine Poſtanſtalt und für die
weitere Behandlung des Schecks bei dieſer 5 v T des im Scheck
angegebenen Betrages

ie Varlagen gehen nunmehr dem Reichsrat und dem Reichs
tagsausſchuß zu

Der Staatsgerichtshof gegen Pfarrer Traub Wie die
P P N hören iſt vom Oberreichsanwalt beim Staatsgerichtsbof
um Schutze der Republik gegen Pfarrer Traub ein Verabten wegen Beleidigung des Reichspräſidenten eingeleitet
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Internationale Valutalonferenz in Berlin
Verſuche zur Stabiliſierung der Mark die KRepko in Berlin 500 Prozent Wohnungsbauabgabe
die neue Verſicherungsgrenze für Angeſtellte Milliardendefizit bei der Reichspoſt Verwaltung

Aklive Wirtlſchafkspolitik
Die Wirtſchaftspolitik des Reichswirtſchaftsminiſteriums

wird mehr und mehr zu einer Gefahr für die deutſche Wirt
ſchaft e Deviſennoteeroronung iſt ein gefährliches Symptom
für ein Spielen mit wirtſchaftlichen Kräften ſeitens des
Miniſteriums deſſen Aufgabe es ſein ſoll und muß den
Nutzeffekt der Zuſammenwirkung der wirtſchaftlichen Kräfte
zu ſichern und zu ſteigern Jn Zeiten ſchwerer Wirtſchafts
not im Anfangsſtabium einer ſchweren inner wirtſchaftlichen
Kriſis muß mehr denn je die Wirtſchaftspolitik von kühler
Sachlichkeit beherrſcht ſein darf ſie nicht Dienerin der miß
leiteten von Partei propaganda verführten öffentlichen
Meinung ſein Der demokratiſche Staat wird ſchwer darunter
leiden wenn wir das Weſen der Demokratie darin erblicken
das politiſche und wirtſchaftliche Handeln von
der Straße beſtimmen zu laſſen Mut und zielſichere
Energie brauchen wir heute in Deutſchland um der Aufgaben
Herr werden zu können die uns in den nächſten Monaten
bevorſtehen Mut und Zielſicherheit ſind aber leider die
Eigenſchaften nach denen man vergeblich im Reichswirtſchafts
miniſterium ſucht War die Deviſennotverordnung von An
fang an dazu verurteilt nach jeder Richtung hin ein völliges
Fiasko zu erleiden wurde ihre Auswirkung in einer quälen
den Tragikomödie in der letzten Woche vor der Weltbühne
unter dem Hohngelächter aller unlauteren Elemente dar
geſtellt ſo ſcheint ſich leider das Reichswirtſchaftsminiſterium
mit dieſem zweifelhaften Ruhm nicht begnügen zu wollen Es
kämpft mit großer Cnergie für die Verwirklichung ſeines
Planes Goldſchatzwechſel mit kurzfriſtiger Laufzeit auszu
geben um für den inneren Wirtſchaftsverkehr ein wert
beſtändiges Anlage und Reſervepapier zu ſchaffen Die
Demokratiſche Partei iſt für den Gedanken der inneren Gold
anleihe ſchon vor langem eingetreten Für ſie war aber
wie die Ausſprache der demokratiſchen Wirtſchafter auf ihrer
Eiſenacher Tagung gezeigt hat und wie dies auf dem
Elberfelder Parteitag feſtgelegt wurde die innere Gold
anleihe an ſehr weſentliche Vorausſetzungen
geknüpft die man jetzt völlig in den Plänen des Reichs
wirtſchaftsminiſterium außer acht läßt

Artikel 248 des Verſailler Vertrages beſtimmt daß
unter Vorbehalt von Abänderungen die ſeitens der Repara
tionskommiſſion bewilligt werden könnten alle Permögens
werte und Einnahmequellen des Reichs und der Länder
für die ſich aus dem Verſailler Vertrag ergebenen Verpflich
tungen Deutſchlands haften Es iſt hervorzuheben daß die
Vorbehaltsklauſel ſeinerzeit von der deutſchen Friedensdele
gation beantragt und durchgeſetzt wurde Vorausſetzung für
jede wertbeſtändige Schatzanweiſung oder Anleihe iſt die
Sicherung durch von der Geldentwertung innerlich unab
hängige automatiſch mit ihr ſteigende beziehungsweiſe fal
lende Einnahmen des Reichs Vorausſetzung ſolcher Siche
rung iſt die Freigabe ſolcher Einnahmeteile des Reichs
ſeitens der Reparationskommiſſion ohne Einbeziehung der
ſich aus Artikel 248 des Verſailler Vertrages ergebenden
Auswirkung gibt es keine Goldanleihe oder Goldſchatzanleihe
von Wertbeſtändigkeit Das Gold ſolcher Schatzanweiſungen
würde auf die Namensführung beſchränkt bleiben Wo liegt
etwa eine Sicherheit ſolcher Schatzanweiſungen ohne Be
achtung des Artikels 248 und der Zurverfügungsſtelle be
ſtimmter Steuern Man kann heute ein Papier ausgeben mit
Golonenmvert und feſtem Kurs gegenüber der Papiermark
Man kann auch zuſagen daß man je nach der Lauffriſt
der Schatzwechſel in drei oder ſechs Monaten die Papier
markſumme bezahlt die dem Goldmarkwert des Wechſels
dann entſpricht Kann man aber ſolche Zuſagen einhalten
Angenommen die Ausgabe ſolcher Wechſel erfolgt zu einem
der inneren Kaufkraft der Mark entſprechendem Kurs Ein
1000 Goldmarkwechſel ſoll z B 200 000 Papiermarkwechſel
koſten bis zum Einlöſungstermin iſt ein weiterer Fall der
Mark erfolgt und man hätte 300 000 Papiermark zurück
zuzahlen woher will man die Differenz nehmen Entweder
das Reich ſchafft ſich eine Deviſenreſerve oder das Reich
beſchließt dann Noten zu drucken Jn beiden Fällen aber
das große Fragezeichen was ſagt die Reparationskommiſſion
So wie das Reichswirtſchaftsminiſterium die Dinge anfaßt
geht es nicht Auch hier gegenüber einem geſunden Gedanken
ſtatt ſachlicher Prüfung und Durchdenkung Spielerei

Grundſätzlich ſei in dieſem Zuſammenhang folgendes in
Stichworten zuſammengeſtellt was Weſen und Jnhalt aktiver
deutſcher Wirtſchaftspolitiker ſein muß 1 Ausnützung jeder
Möglichkeit die Reparationsreviſion zu beſchleunigen 2 Stei
gerung des Nutzeffektes der deutſchen volkswirtſchaftlichen
Arbeit durch Ausſchaltung aller geſetzlichen Beſtimmungen
die einen Leerlauf von Arbeitskräften bedeuten durch geſetz
liche Einſtellung des geſamten Entlohnungsſyſtems auf eine
direkte Beziehung zwiſchen Arbeitsleiſtung und Arbeitsent
lohnung 3 Stärkſte poſitive Förderung der deutſchen Aus
fuhr Einſtellung aller für den Jnlandsmarkt nicht dringend
benötigten Kräfte auf das weſentliche Ziel Aktivierung der
Handelabilanz 4 Klärung des Urtells des Auskands and
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des Jnkands Uber unſere tatſächlich wirtſchaftliche Lage durch
Schaffung einer ſtabilen Rechnungseinheit für das geſamte
Wirtſchaftsleben und durch rückhaltloſe Offenheit in der
Darlegung der Vorausſetzungen auf denen ſich ſtaatlicher und
privat wirtſchaftlicher internationaler Kredit aufbauen konn
5 Vorbereitung aller Maßnahmen für eine Stäabiliſterung
der deutſchen Währung im Zuſammenhang mit der end
gültigen Regelung des Reparalionsproblemé ohne die jeder
Stabiliſierungsverſuch erfolglos ſein muß
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Tagungspanſe für den Feichskag

Zweidrittelmehrheit für Eberts Amts
verlängerung

Entgegen aller Erwartung hat der Reichstag geſtern doch die
in Ausſicht genommene Pauſe bis zum 7 November eintreten
laſſen Eigentlich beſtand die Vermutung daß die zwiſchen der
Regierung und den Parteien auf demokratiſche Anregung ein
geleitete Beſprechung über die Politik des Reiches ein Weiter
tagen des Parlaments wünſchenswert erſcheinen laſſen werde
Man ſprach auch davon daß der Reichskanzler ſelbſt das dringende
Verlangen habe ſozuſagen vom Reichstag ſein Mandat ſich von
veuem beſtätigen zu laſſen Man hat ſich aber geſtern in erneuten
Beſprechungen do
Klärung der Lage frei von dem doppelten Druck
des Parlam nzts und der Preſſe zu ſuchen Man
will damit der Gefahr der Kriſenmache begegnen und dieſe Ab
ſicht iſt ja wohl auch zu loben Bei den Schlußabſtimmungen
über die Amtsbauer des Reichspräſidenten inſzenierten die Abgg
Koenen und Ledebour eine kleine Komödie indem ſie Wieder
aufnahme der Ausſprache verlangten dasſelbe Spiel wiederholten
ſie bei der Schlußabſtimmung über die Getreideumlage Jn
beiden Fällen hatten ſie ſelbſtverſtändlich einen glatten Mißer
olg auf der ganzen Linie da jedermann die Abſicht merkte Die

Verlängerung der Amtszeit des Präſidenten Ebert wurde mit
314 gegen 76 Stimmen bei 1 Enthallung beſchloſſen Damit war
die verfaſſungsmäßige Zweidrittelmehrheit erreicht Die Abſtim
mung über das Umlagegeſetz ergab ein Verhältnis von
236 Ja Stimmen gegen die 160 Nein Stimmen der Sozialderno
kralie Dann trat die Vertagung ein und es ſoll dem Präſidenten
Loebe überlaſſen bleiben die Tagesordnung der Sitzung am
7 November feſtzuſetzen Jnzwiſchen wird alſo feſtgeſtellt
werden müſſen wie ſich die Poli des Reiches geſtalten ſoll
und auf welche Parteikonſtellation ſich die Regierung Kützen kann

e

Berlin 24 Oktober Auf der Tagesordnung ſte nächſtprei Anfragen Der Geſetzentwurf über die e n v
Gehaltsanſprüchen der die Pfändungsgrenze auf 120 000 Mark

feſtfegt wird angenommen Jn dritter Leſung angenommen wird
der Antrag Dr Streſe mann DVP auf Verlängerung der
Zuckerfriſt der esjährigen Weine bis zum 31 März 1923 Zur
dritten Leſung des Geſetzes zur Verlängerung der Amts
dauer des Reichspräſidenten bis zum 30 Juni 10925
liegt ein Antrag Hergt dn vor die Wahl am 3 Dezember
ſtattfinden zu laſſen und falls die Verlängerung der Amtsdauer
beſchloſſen wird dieſes Geſetz erſt nach drei Monaten in Kraft
treten zu laſſen Eine Ausſprache findet nicht mehr ſtatt De
Abſtimmungen ſollen in ſpäterer Stunde erfolgen Nach einer
Pauſe folgt in einer neuen Sitzung die dritte Leſung des Ver
ſicherung geſetzes für Angeſtellte Das Geſeh ge
langt in der Geſamtabſtimmung gegen die Kommun ſten zur An
nahme Es folgt die zurückgeſtellte Abſtimmung über

die Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräſitenten

Ein kommuniſtiſcher Antrag auf Wiedereröffnung der Ausſprache
wird abgelehnt Der Antrag auf Verlängerung der Amtsdauerwird dann gegen Deutſchnationale und Kommuniſten angenom

men Dafür ſtimmen 314 Abgeordnete dagegen 76 einer enthielt
ſich der Abſtimmung Der Antrag iſt alſo mit der vorgeſchriebenen
Zweidrittelmehrheit angenommen worden Ueber den Eventual
antrag Her gt dn das Jnkrafttrelen eſes Geſetzes auf zwei
Monate auszuſetzen wird ebenfalls namentlich abgeſtimmt Der
Antrag wird mit 310 gegen 77 Stimmen bei 10 Enthaltungen
abgelehnt Der Antrag auf Ausſetzung des Geſetzes hat alſo nicht
das notwendige Drittel der anweſenden Abgeordneten zur Unter
ſtützung gefünden Der erſte Beſchluß des Reichstags tritt damit
ſofort in Wirkſamkeit Es folgt die Schlußabſtimmung über den
Geſetzentwurf zur Regelung des Verkehrs mit
Getreide Nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung beträgt der
Preis für das erſte Drittel der Umlage für Roggen 28 300 Mark
für Weizen 30 300 Mark für Gerſte 27 000 Mark und für er
25 500 Mark je Tonne Der Geſetzentwurf wurde in der Aus
ſchußfaſſung mit 236 gegen 160 ſozlalſſtiſche Stimmen angenommen

dahin entſchieden daß es beſſer ſein werde die

Damit war die Tagesordnung erledigt Der Reichstag vertagte
ſich auf Dienstag den 7 November

Präſident Evert gimmt an

Verlin 25 Oktober Rachdemn der Reichstag das Geſetz über
die Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräſidenten Ebert an
genommen hatte begab ſich das Reichskagspräſidium zum Reichs

äſidenten Präſident Loebe richtete an ihn eine kurze Anſprache
Jn ſeiner erwidert erklärte Präſident Ebert u t Getreu
einem vor der Natioſtalverſammlung in Weimar abgelegten Ge
löbnis meine Kraft dein deutſchen Volke zu widmen die Ver
faſſung und die Geſehe des Reiches zu wahren wird es mein
alleiniges Beſtteben ſein in Drang und Not dieſer Zeit der
Republik zu dienen und ſach beſten Können mitzuarbeiten an

Geſu zug und Erneuerung Deutſchlands Wie bisher will
mich auch fernerhin bemühen mein Amt unparteiiſch zu führen

Ich bin mir wohl bewußt daß meine eigene Kraft und die Kraft
der vom Vertrauen der Volksvertretung getragenen Regierungen
des Reiches und der deutſchen Länder allein nicht austeicht um
die ſchweren Aufgaben der Cegenwart und der Zukunft zu löſen
ſie wird nur dann ſich durchſetzen wenn ſie ſich vereinigt mit den
lebendigen ſchaffenden und wirkenden Kräften des ganzen Volkes
wenn ſie geſtützt wird von dem ſtaatlichen wirtſchaftlichen und
geiſtigen Leben unſerer Natſion Darum wird es mein ſtetes Be
mühen ſein über alle Verſchiedenheiten der Jntereſſen und Welt
anſchauungen hinaus die großen und wertvollen Kräfte unſeres
Volkstums zuſammenzufaſſen und zuſammenzuſchließen in dem uns
We Fygreinſamen Der Liebe und Pflicht Treue zu Volk und
Jaterland

Preußiſcher Landlag
Verlin 24 Oikober Der preußiſche Landtag ſetzte am Dienstag

die allgemeine Ausſprache über die Nhein und Saarland Jnter
pellation fort Als erſter Redner ſprach der Abg Bachem für
die Deutſchnationalen Er ſchilderte treffend die unerhörte Will
kür mit der die feindlichen Militär und Zivilbehörden die Be
wohner des beſetzten Gebietes behandeln Kann man ſich der Be
ſtrafung der Schuldigen ſchließlich nicht ganz entziehen ſo fallen die
Strafen lächerlich gering aus Das Wort nahm ſodann der Ab
geordnete Dankler von der Deuiſchen Volkspartei Er wie
ferner der Demokrat Dr Gottſchalk und n das Zentrum die
Abg Frau Bachem Königswinter entwarfen noch einmal ein
erſchütterndes Bild über die Drangſalierungen unſerer Volks
genoſſen im Rheinſand und im Soargebiet beſonders durch die
franzöſiſche und belgiſche Beſazung Der Kommuniſt Plenge
war der einzige der

die nationale Einheitsfront
in dieſer nationalen Sache ſtörte Seine ſchärfen Angriffe gegen
die Zentrumspartei riefen den Abg Dr Schwering auf den
Plan der Verwahtung gegen dieſe Angriffe einlegte und erklärte
feine Partei ſtehe auf dem ſtrengen Boden des Rechtes und auf
dem der nationalen Politik Jn die Ausſprache griff auch ein
Regierungsvertreter ein um auf einzelne Anregungen
einzugehen Die Verbeſſerung der Milchverſorgung im Aachener
Gebiet iſt bereits in Angriff genommen auch iſt Anweiſung er
gangen die Quartierentſchädigung der Geldentwertung aßzupaſſen
Gegen den Ausverkauf iſt eine Polize verordnung vom ObLerpräſi
denten erlaſſen worden Auch durch Verſtärkung des Zollperſonals
an der Grenze ſoll eine ſtrengere Kontrolle geübt werden Damit
war die Ausſprache zur Rhein und Saarland Interpellation zu
Ende Zum Schluß verabſchiedete das Haus noch die Novellen
zur Beamten und Lehrerbeſoldung und ſetzte ſodann
neue Aufwandsentſchädigungen 35 000 M monatlich für die
Mitglieder und den Präſidenten des Hauſes feſt Der Fall
Stubenrauch wird erſt am Mittwoch zur Beratung kommen
Außerdem ſoll die Ausſprache über den Verkauf ſtädtiſchen Haus
beſitzes an Ausländer abgeſchloſſen werden

die Verhandlung gegen die Beihelfer der
Bathyenau Mörder

Leipzig 24 Oktober Nach Erledigung des Falles Goethe be
ſchäftigte ſich der Stgatsgerichlshof heute mit den Verhandlungen
gegen Dr Stein und Dietrich Jn der Vernehmung erklärte
Dietrich er gehöre der Organiſation C nicht an Kern habe er
zum erſten Male im Jahre Kach der Revoſution in Wilhelms
haven geſehen Er habe aus Kameradſchaft gehandelt als er
ihm die erbetenen Kleider beſorgte Angeklagter Dr Stein
erklärte er habe keinen von den Tätern gekannt ſeine ganze
Wiſſenſchaft von der Organ ſation C beruhte auf einer miß
verſtandenen Zeilungsnotiz Von der Polit k habe er ſich ſeit zwei

ahren ferngehalten und auch keine Zertungen geleſen Daß die
örder ſich gerade nach der Vurg Saaleck wandten komme wohl

daher daß Vurg Saaleck auf fünf Meilen im Umkreis das einzige
Bauwerk ſei das einen unbewohnten Eindruck macht Die als
Zeugin vernommene Frau Annemarie Stein beſtät gte die Ve
kundungen ihres Mannes im weſentlichen Darauf ſchilderte
Kriminalwachtmeiſter Kagemann Halle a d der zur
Feſtnahme der Ratheraumörder nach Saaleck geſandt wurde die

u enl Konzer des Händel Vere ns
Der Händel Verein eröffnete die diesjährige Saiſon mit

einem Madrigal Abend Auf dem Programm war eine Fülle
von Leckerbiſſen für den Muſikhiſtoriker zu finden es gab eine
Menge von Antiquitäten mit mehr oder weniger Muſeumswert
aber nicht nur das ſondern auch einige für das Herz des Muſikers
und Muſikliebhabers unſerer Zeit An einer großen Zahl von
italieniſchen und niederländiſchen Madrigalen feſſelte lediglich die
rein formale Schönheit Eine Aufzählung von Namen möge mir
erſpart bleiben Zu begrüßen war es daß das Programm Auch

Werke deutſcher Meiſter brachte unter ihnen als Höhepunkt die
entzückende Nachtmuſik vom genialen Schütz für ein Soloquintett
zwei Violinen ein Violincello und ein Klavier

Wenn man bedenkt daß Schütz heuer ein Vierteljahrtauſend
tot iſt dann kann man ſich nicht genug wundern wie ſeine Muſik
eben infolge ihres konzentrierten Gehaltes an Empfindung und
ihrer beſeelten Formen auch uns moderne Menſchen immer noch
auf das ſtärkſte packt Durch eine Aenderung des Programms
und Wegfall einer Nummer kam dieſer Schütz neben ein Madrigal
von Adrian Willgert zu ſtehen das ſich durch ſehr aparten Klang
mit auszeichnete Die Singſtimme ein Sopran miſchte ſich init
dem dunklen Timbre des Begleitkörpers beſtehend aus drei Vio
linen und einem Violoncell Der oben angedeutete Gegenſatz
zwiſchen den beiden Arten zu muſizieren konnte nicht plaſtiſcher zur
Geltung kommen als durch dieſe unmittelbare Nebeneinander
ſtellung Es ſtießen gewiſſermaßen zwei ganz verſchiedene Welten
aufeinander

Um die Darbietung dieſes intereſſanten Programms machte
ſich die vor einem Jahre gegründete hieſige Madrigal Vereinigung
verdient Auch heute wurde ſie ihrer Aufgabe im allgemeinen
ausgezeichnet gerecht was ja nicht Wunder nimmt wenn man an
ihre Zuſammenſetzung denkt Es findet ſich mancher Name unter
ihren Mitgliedern der in Halle von gutem Klang iſt und wenn
dazu noch ein ſolch gerade für dieſe Art von Muſik ausgezeichnet

vorgebildeter Leiter kommt wie es hier der Fall iſt ſo ſind da
mit die günſtigſten Bedingungen für hochwertige künſtleriſche

e e 2 e biete Aus Se eng des Chors der ja zum großen Teil aus Soliſten beſtehtergibt ſich für den Leiter de bereits früher formulierte eſtert

eine möglichſt gute Homogeniſierung des Stimmenklangs anzu
ſtreben auch in dieſer Hinſicht waren manche Fortſchritte erkenn
ar Ausgezeichnet um nur einiges herauszugteifen gelang das

humorvolle Madrigal von Waelrent im Klange beganhernd
von Marenſio Scalda va il ſol Verſchwiegen ſoll nicht werden
daß der Schütz nach einer nochmaligen Ueberfeilung vielleicht noch

zwingender hätte geſtaltet werden können und daß in den ketzten
beiden niederdeutſchen Madrigalen einige Jntonationsſchwan
kungen ſtörten

Außer dieſen Darbietungen gab es noch Klaviervorträge von
Dorothea Braus Die ſchon in der Art ihres Auftretens ſehr ſym
pathiſch wirkende junge Dame ſpielte zu Anfang zwei Präludien
mit Fugen von Vach mit plaſtiſcher Geſtaltung klarer Technik und

cherem Stigefühl Die Sonate GMoll von Kuhnew aus deſſen
riſchen Klavierfrüchten roch eiwas r am Schluß gab es

dann noch reizvolle Rolokomuſik zwei Studien von Scarlatti und
wei Sachen von Rameau Sie wurden friſch geſpielt bis auf dielerte ponipüſe Tariation der Ramegauſchen Eavotte die unter einer

ewiſſen Ermüdung litt und der daher die erforderliche Größeſehlle Programmfehler 2 Stunden für ſolche immerhin doch

ferner liegende Muſik erſcheint mir etwas reihe
J Dr Viol

z 4 ßHolländiſch Hamburgiſches Muſik eſt
Von Dr Max Unger

Eine ſtattliche Zahl Holländer über 100 Muſiker vom
Amſterdamer Toncertgebouw mit ihrem Führer
Willem Mengelberg und etwa 60 muſikfreudige Begleiter
darunler der Präſident des Concertgebouw Jonkheer Dr A Roöll
Gouverneur von Nord Holland traf dieſer Tage in der alten
Sanſa Stadt ein und wurde vom Senator Dr Peterſen
Dr Kerl Muck dem Holländiſchen Generaltonſul Flaes u a
am Vahnbof bewillkommt Am Voralkend des Muſikfeſtes als
deſſen Veranſtalter der Verein Hamburgiſcher Muſik
freunde zeichnete lud das Stadttheater zu einer Feſtvorſtellung
der Aradne auf Naxros ein die unter Vollak muſikaliſcher
Leitung einen glänzenden Verkauf nahm Jm goldenen Saale
des Rathauſes fand am folgenden Tage die offizielle Begrüßung
durch den regierenden Bürgermeiſter Dr Dieſtel ſtatt Dr Rosll
dankte für den freudigen Empfang und im Namen des Hol
ländiſchen Miniſteriums Man ſieht wie in Holland die Muſik
nicht allein Sache einzelner Vereine ſondern geradezu ſtaatliche
Angelegenheit iſt

Eine Begeiſterung brach los als Willem Mengelberg zu
Anfang des erſten Konzertes in der Muſikhalle das volle Orcheſter
e deutſche und die nieserländſche Volkshymne ſpielen liaß

eſes Konzert belehrte den der Zeuge der glänzenden Auf
führungen beim Amſterdamer Mahlerfeſte 1920 geweſen war
vor allem einmal darüber daß die Holländer auch andere deutſche
Großmeiſter mit der gleichen Vollendung derausbringen wie den
ron ihnen mit beſonderen Rachdruck Prötegierten Wer ſo zu
muſisieren verſteht darf ja ſoll uns auch als Ausländer unſerein jedem rei bekannten vorſpielen Brabms Aka

zu ſich nehmen

Vorgänge Zeuge Dr Maklade prakkſſchet Arzt n Köfen war
bei der gerichtlichen Leichenſchau zugegen glaubte zunächſt

r Stein hätte ſeine Hand im Spiel gehabt e aber aus deſſen
nehmen die Ueberzeugung gewonnen daß dies Kicht der Fall

war Darauf ergriffen die Verteidiger das Wort Sie plädier
ten für beide Angeklagte auf Freiſprechung Rach 44 Uhr wurde
die Verhandlung geſchloſſen Und der Gerichtshof zog ſich zur Beratung h Geßen 226 ühr vetkündete er das Urteil das gen

Stein auf Freiſprechung gegen Dietrich auf ſechs Mo
nate Gefängſtis lautet Jn der Urteilsbegründung wird
ausgeführt daß die Verordnung des Reichspräſidenten vom
26 Juni für den vorliegenden Fall unzweifelhaft anwendbar

i Eine Vegünſtigung liege vor Es genüge nach det feſtſtehen
en n des Reichsgerichts daß der Verſuch Unter

nommen worden ſei der Erfolg brauche nicht eingetreten zu ſein
Es ſei erwogen worden daß es ſich um die Begünſtigung eines
Meuchelmordes gehandelt hat Andererſeits wäre aber der tra
g Konflikt berückſichtigt worden in dem ſich der Angeklagte

teirich befand Auch mit Rückſicht darauf daß er nicht aus
unedlen Motiven gehandelt hat ſei die Strafe verhältnismäßig
milde ausgefallen Die Angaben von Dr Stein ſeien in keiner

Weiſe widerlegt worden und danach ſei es ſehr wahrſcheinlich
daß er vollſtändig unſchuldig iſt

Neues vom Tage
Ein Dombengaktentat in Spanien

Barcelona 25 Oktober Eig Drahtmeldung Auf den
Gouverneur der Provinz Barcelona wurde geſtern abend beim
Verlaſſen des Theaters ein Attentat verübt Zwei Jndividuen
warfen Bomben auf ſein Auto die aber niemanden verletzten
Bei der Verfolgung der Attentäter entwickelte ſich ein lebhaftes
Revolvpergefecht in dem die beiden Attenäter und ein Poliziſt
getötet wurden

Ein ehemaliges deutſches Unterſeeboht geſunken Wenige
Seemeiien von Cherbourg iſt das ehemalige deutſche Bogt U 26
Wo den Namen Rolland Morillot trug geſunken Die aus2 ieren und 21 Mann beſtehende Beſatzung wurde durch ein
franzöſiſches Handelsſchiff gerettet

Eiſenbahnunglück bei Paris Jm Norden von Paris bei der
Station St Denis ſtießen heute acht zwei Eiſenbahnzüge zu
ſammen Sieben Wagen wurden umgeworfen vier Tote und
20 Verletzte ſind bisher feſtgeſtellt

Gräßlicher Selbſtmord Auf eine fürchterliche Art hat ſich in
Quettingen ein von Schwermut befallener Mann ums Leben ge
bracht und dabei noch drei Perſonen mit in den Tod geriſſen Der
Mann hatte auf einem Weideplatz in der Nähe ſeiner Wohnung
eine Granate angezündet und ſetzte ſich darauf Ein Fteund ſeine
Braut und ſeine Mutter ſtürzten hinzu und wollten die glim
mende Zündſchnur entfernen Sie tamen jedoch zu ſpät Mit
einem fürchterlichen Knall erplodierte die Granate und zerritz
alle vier Perſonen

Oxydvergiftung in einer Eiſengiegerei Durch noch nicht völlig
aufgeklärte Umſtände hat ſich im Sül weſten Berlins ein Unglücks
fall ereignet Jn der Gießerei von Sandmann am Planufer 92b
fanden Angeſtellte in den Nachmittagsſtunden die dort beſchäftig
ten Arbeiter Georg Sußmann Julus Neumann und Georg
Vollbrecht in bewußtloſem Zuſtande auf Die Wiederbelebungs
verſuche die der Arzt der naheselegenen Unfällſtation unternahm
waren von Erfolg begleitet Die Arbeiter waren dürch Kohlen
oxydgas vergiftet worden und zwar mit ſo plötzlicher Wirkung
daß ſie ihren e e der mehr verlaſſen konnten Die
Vergifteten wurden ſpäter durch die Feuerwehr dein Urban
krankenhauſe zugeführt

Ein Serum gegen die Zugerkrankheit Aus Toronto kommt die
Nachricht daß der an der dortigen Univerſität leſende Profeſſor
Dr Benting ein Mittel gegen Zuckerkrantheit erfunden hat Alle
Kranken die der Arzt mit ſeinem Serum behandelt hat haben
keinerlei Beſchwerden und können ohne ſchädliche Folgen Zucker

Die Univerſität mahnt allerdings zur Vorſicht
und glaubt eine durchaus ſichere Wirkung des Mittels noch nicht
garantieren zu können

Der Sachvetſtändige Der Juſtizminiſter eines der kleinen ehe
maligen Fürſtentümer ſtrammer Parteimann aber keine Leuchte
der Jurisprudenz liebt es ſo erzählt eine reizende Anekdote
inkognito die Gerichtsſäle zu inſpizieren Kürzlich beſuchte er
den Schwurgerichtsſaal des Ortes K und ſetzte ſich unauffällig
auf eine Bank in der Rähe der Verteidiger Der Vorſitzende ein
ſehr ſcharfſichtiger aber etwas ſarkaſtiſcher Herr bemerkt den
hohen Beſucher ſteht auf und ſagt verbindlich lächelnd Ach bitte
Herr Juſtizminiſter möchten Sie nicht etwas näher kommen Wo
Sie ſitzen da ſitzen die Sachverſtändigen

demiſche Beethoven Eroica und Strauß Heldenleben dem
damals 26 jährigen Mengelberg und ſeinem Orcheſter gewidm et
ſtanden auf dem Zettel Das gerade u Unbegsreifliche iſt immer
wieder daß bei den Darbietungen der Holländer die denkbarſte
faſt ſchulmeierliche Sorgfalt mit innerſtem Erleben und reichem
Stilge ühl e nen unlösbaren Bund eingeht Von der VBeethoven
auffaſſung Mengelberes ſei hier nur das verhältnismäßig ruhige
Zeitnaß des Scherzo das wir bisher nirgends ſo hörten feſt
geſtellt und es erſcheint dabei doch ſo ungewollt und einzig richtig
Ueler die Wiedergabe des Heldenlebens kann man ſich überhaupt
nur in Superlativen ergehen Zu welch edler Klangfülle die Höhe
puntte geführt wurden iſt unſagbar Die Bläſer kann man
woht kaum anderwärts ſo in jeder Hinſicht reinlich Und peinlich
ſpielen hören Es kam beſonders nach dem letzten Werke zu Kund
cebungen wie ſie bei der kühleren Temperatur der Hamburger
zu den Seltenheiten gehören

Jndem man Schönbergs Verklätte a durch M Ravels
Tondichtung La Valſe den Glanzpunkt der Orcheſtervorfüh
rungen beim kürzlichen Franzöſiſchen u in Amſterdam er
ſetzte blieb der zweite Abend der im Conventgarten ſtattfand
ausſchließlich der neueren und neueſten ausländiſchen Kunſt vor
behalten Ravel iſt bei jenem wirkungsvollen Werke durch einen
Aufenthalt in Wien angeregt worden Johann Strauß mit fraw
zöſiſchem Eſprit und zündender Rhythmik auf moderne aber nie
mals häßliche Art dargeſtellt Außerdem eine zweite deutſche Ur
aufführung Eine Gothiſche Chaconne von Corne
lius Dopper dem einzigen Holländer der auf dem Zettel des
Feſtes ſtand Ueber einem nur
Stimmung getaucht baut ſich ein großartiger Dom knapper ſcharf
profilierter Voriationen auf denen die Würde des Themags trotz
reicher Gegenſätzlichkeit gewahrt bleibt Gewiſſe Variationen
macher hätten an der Arbeit lernen können daß dieſe Kunſtform
auch heute ſozuſagen noch nicht vogelfrei iſt Des an deutſchen
Meiſtern zumal Brahms emporgewachſenen Werkes ſollten
kg ärch die deutſchen Dirigenten angelegentlich annehmen Beim

uüſſeldorfer Tonkünſtlerfeſte hätte es ſicher den Vogel abgeſchoſſen
Die andern beiden Werke des Abends waren Debuſſys Na
mittag eines Faun und die Pathetiſche von Tſchaikowsky Auf
dem Zettel des letzten ſtanden die OberonOuvertüre Beethovens
erſte und Mahlers Lied von der Erde mit Frau Cahier und
c Urlus als glänzend disvonierten Gäſten Zu welch edler

langfülle die Höheruntte zumal der modernen Werke ge
wurde wie wunderſam verhalten und gepflegt die dyna

wiſche Gegenſeite erklang unſagbar Der Großartigkeit der
Wiedergaben entſprechend ſteigerten 58 die Kundgebungen für
Mengelberg die Soliſten und das Orcheſter bis zum Siedepunkte

tänd iſt a Je c R der W n holn Gäſte rlin wo zwei Konzerte in ilbaran ſtſinben

achttaktigen Thema in Dies irage
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